
1. DAS PRAKTIKUM IM UNTERNEHMEN: ein Leitfaden. 
 
 
Dieser Praktikums-Leitfaden hat zum Ziel, dem Unternehmen den praktischen Ablauf, die 
Integration von Praktikanten sowie die Durchführung von Praktika zu erleichtern. 
 
Dem Unternehmens-Praktikum wird in der Unternehmerwelt bei den politischen Entscheidern, im 
Unterrichtswesen und in der Ausbildung eine größere Aufmerksamkeit gewidmet. Im Einklang mit 
anderen Maßnahmen, zu denen insbesondere die duale Ausbildung gehört, erscheint das 
Praktikum als effizientes Werkzeug, mit der Möglichkeit, auf verschiedene Bedarfe eine Antwort 
zu bieten: 
 

- Die Verbesserung der Übereinstimmung zwischen der Schulwelt und den dort erlangten 
Kompetenzen und denen, die von den Unternehmen gefordert werden. 

- Die Verbesserung der praktischen Ausbildung, insbesondere in Bezug auf Berufe und 
technische Ausbildung. 

- Die Integration von Jugendlichen und Arbeitssuchenden ins Unternehmen zu vereinfachen. 
- Und einige andere … 

 
Aus Sicht der Unternehmen kann das Praktikum ein sehr treffendes Mittel zur 
Zukunftsvorbereitung sein, insbesondere um sich die zukünftig erforderlichen Kompetenzen zu 
sichern. Das ‚Morgen‘ vorbereiten beginnt heute … 
In diesem aktuellen Kontext sind die Unternehmen gewissen Schwierigkeiten ausgesetzt und 
müssen dazu neue Strategien entwickeln. Das Praktikum kann dazu beitragen. 
 
Dieser Leitfaden möchte insbesondere diesen Punkt hervorheben – deshalb sein Titel. Er 
konzentriert sich auf das Betriebspraktikum, in dem alle Fragen bearbeitet werden. Was kann ein 
Betriebspraktikum bringen – wie kann ich es organisieren – wie kann ich es ins Unternehmen 
integrieren und dort einrahmen? 
 
 

WEN MÖCHTE DER LEITFADEN ANSPRECHEN? 
 
Dieser Leitfaden ist zu allererst für die Unternehmen bestimmt. Ob große, mittlere oder kleine 
Unternehmen, der Leitfaden ist universell einsetzbar und gibt Tipps und Ratschläge bei der 
Vorbereitung und Durchführung von Betriebspraktika. 
 
HERAUSGEGEBEN DURCH: Fonds Régional pour la promotion de l’emploi des ouvriers des  
                                       fabrications métalliques du Brabant Wallon - FRMBW asbl 
                                       Ausgabe Juli 2015 
 
Bemerkung: Das Dokument ist für jeden Unternehmer interessant. Alleine die Anhänge dieser 
Broschüre beziehen sich nur auf die Wallonie und Brüssel. 
 
 
 
Die Broschüre zum download finden Sie unter: 
 
http://www.agoria.be/upload/agoriav3/Guide_Stage_en_entreprise.pdf 
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